
Angesichts der vielen 
Auseinandersetzungen 
in der Welt wird uns 
bewusst, dass Frieden 
und Sicherheit auch 
im Jahr 2015 keine 
Selbstverständlichkeit 
sind. Besonders in 
angespannten 
politischen Situationen 

ist es wichtig, die Dialoge zwischen den 
Städten fortzusetzen. Die Partnerschaften 
zwischen deutschen und russischen Städten 
sind von unschätzbarem Wert und jede 
Begegnung vertieft das gegenseitige 
Verstehen. Kommunalpartnerschaften 
gehören seit mehr als 50 Jahren zum 
öffentlichen Leben in deutschen Kommunen. 
Sie sind ein unersetzlicher Beitrag für ein 
friedliches Europa und für die 
Völkerverständigung.

Karlsruhe darf 2015, im Jahr des 300. 
Stadtgeburtstages, Gastgeber der Deutsch-
Russischen Städtepartnerkonferenz sein, 
worüber ich mich außerordentlich freue, 
ebenso darüber, dass unsere Partnerstadt 
Krasnodar die Konferenz 2017 
ausrichten wird. 

Ich lade Sie ein und heiße Sie herzlich 
willkommen in Karlsruhe. Fühlen Sie sich 
wohl in unserer Stadt. 

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister

Stadt Karlsruhe
Hauptamt

13. DEUTSCH-RUSSISCHE 
STÄDTEPARTNERKONFERENZ
„DIE KRAFT DER 
KOMMUNALEN BEGEGNUNG“
28. BIS 30. JUNI 2015, KARLSRUHE
Deutsch-Russische Städtepartnerkonferenzen fi nden im Zweijahresrhythmus 
abwechselnd in Russland und Deutschland statt. Veranstalter ist das Deutsch-
Russische Forum in Kooperation mit dem Bundesverband Deutscher West-
Ost-Gesellschaft (Berlin) und der Internationalen Assoziation „Partnerstädte“ 
(Moskau). Ziel ist es, die deutsch-russischen Städtepartnerschaften zu 
unterstützen und ein Netzwerk aufzubauen. Themenschwerpunkte sind Kultur, 
Politik, Jugendaustausch und Wirtschaft. 

KARLSRUHE – DER EUROPÄISCHE GEDANKE

Am 17. Juni 1715 legte Markgraf Karl Wilhelm von Baden-Durlach den 
Grundstein für das Karlsruher Schloss. Im Spätsommer 1715 erließ er einen 
Privilegienbrief in dem er diejenigen, die sich in der neu zu errichtenden Stadt 
Karlsruhe ansiedeln wollten, zahlreiche Freiheiten und Rechte versprach, etwa 
Religionsfreiheit, Gewerbefreiheit, Rechtssicherheit und Abgabenbefreiung. Es 
galt, Menschen aus „aller Herren Länder“ zu fi nden, die sich mitten im Wald 
eine neue Existenz aufbauen wollten. Aus dem Schmelztiegel von Menschen und 
Kulturen, die diesem Aufruf folgten, entwickelte sich eine weltoffene, liberale 
Stadt, die aus einem frühen europäischen Gedanken heraus entstand. 

Platz der Grundrechte und Karlsruher Schloss



www.karlsruhe.de
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13. DEUTSCH-RUSSISCHE STÄDTEPARTNERKONFERENZ – „DIE KRAFT DER KOMMUNALEN BEGEGNUNG“

KARLSRUHE – LEBEN 

Das milde Klima am Oberrhein und die Nähe 

zu Frankreich begünstigt das Savoir-Vivre. 

KARLSRUHE – RESIDENZ DES RECHTS

Karlsruhe wird die deutsche „Residenz des Rechts“ 
genannt. Das Bundesverfassungsgericht, der 
Bundesgerichtshof, die Bundesanwaltschaft und 
Gerichte aller Instanzen haben hier ihren Sitz. 

KARLSRUHE – KUNST UND KULTUR

Im Bereich Kunst und Kultur belegt 
Karlsruhe im Vergleich mit anderen Städten 
vergleichbarer Größe einen Spitzenplatz. 

ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie
und Die Globale sind im Stadtgeburtstag 
2015 ein Höhepunkt.

KARLSRUHE – WIRTSCHAFT 
UND WISSENSCHAFT 

Karlsruhe ist das pulsierende Herz des 
Europäischen Silicon Valley.

In der TechnologieRegion Karlsruhe sind 4.200 
IT-Unternehmen zu Hause. Ebenso das Cyberforum, 
das mit über 1.000 Mitgliedern größte regional 
aktive und führende IT-Netzwerk Europas. 

KARLSRUHE – GOURMETREGION

Karlsruhe befi ndet sich in einer Gourmetregion. 
Die Gourmetlokale im Schwarzwald sind dank des 
einzigartigen Nahverkehrssystems mit der S-Bahn 
erreichbar.

Ludwigsplatz

ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie

Botanischer Garten

Aussichtsplattform Turmberg


